
Besprechungen

bekämpft wird Mystik VvVor allem VO:  - den der wichtigsten Problemkreise, 1n Ockerer
Vertretern der „Lutherrenaissance“ und der Ordnung“ (18) bieten, nıcht der Infor-
„dialektischen Theologie“. Das Verhängnis- matıon willen, sondern „Denkanstöße“
volle der Mystik ISt für Gogarten die (20) geben. Als Einführung 1n das PeCI-
fehlende Einsicht, daß gerade 1n der negatı- sönliche Theologisieren edient sıch des
ven Gotteserkenntnis nıcht das Wesen Gottes Dreischritts „Entfaltung der Frage”, „Lehr-
erkannt WIr'! Mystik 1St die feinste, meinungen“ und „Versuch einer Antwort“
sublimste Form der Naturvergötterung, des ZUr Erfassung der hauptsächlichsten Sachpro-
Heıidentums, der Geistverdinglichung Brun- eme Dieser Sachüberblick dürfte 1n den
ner), Menschengerechtigkeit Barth) So Artikeln und den gelegentlichen Anhängen
schließt die Untersuchung rıitisch: „Die theo- urchaus errei:  € se1n. Dabei 1St. die Enttal-
ogısche Besinnung verlief 1n einer CN- tung der Frage und der Versuch eıner Ant-
ten Sterilıtät Eın Gespräch 90080 der atho- WOTrT jeweils VO: Verfasser selbst eingän-
lischen mystischen Bewegung fand nıcht statt“ gıger Weiıse vorgelegt, während die „Lehr-
(205 } meınungen“ gewöhnlich 1n sehr komprimier-

Die Arbeit bietet außerdem eiınen Einblick ter Form, ber doch erstaunlich v1e. Mit di-
1n die verwickelten Zusammenhänge und Be- rekten Zitaten arbeitend VO  3 den Mitgliedern
ziıehungen 7zwischen der völkıschen Mystik einer Gruppe evangelischer und katholischer
(Rasse, Volkstum, Führertum) und der Dro- Theologen erarbeitet sind. Der BEeEWONNENE
testantıischen Theologie: Statt dieser weıtel- ökumenische Charakter 1St ber auch der
los wichtigen Betrachtung eıner verhängnis- Behandlung der Einzelfragen selbst durchge-
vollen Geschichtstheologie hätte INan sıch her halten (Z. BD 168) und macht ohne talsche
ıne weıiterführende spekulatıve Durchdrin- Kompromisse die gemeinsame Grundlage
SUunNns der UVO: angeschnıttenen Trobleme SC- christlichen auDens und die ernsthafte Be-
wünscht (mit kurzem Ausblick auf heutige rücksicht1gung gegenseıtiger Unterschiede
theologische Tendenzen) So bleibt die Studie eutlıch (vgl iwa 397 f.)
1m Rahmen einer VOTL allem historischen Dar- Die Einzelfragen S1iN. sehr selbständig be-
stellung. Es handelt sıch objektive, rel: handelt und einem jeweiligen „Sıtz 1m
altige Materialiıen einer Frage; die viele Leben“ 1n Beziehung gebracht. Weiıtere Hılfen
Aspekte hat Mystik und/oder geschichtliche 1in dieser Richtung, jedoch auf das Ganze
Offenbarung. Dazu wırd Man den klaren dieser Glaubensantwort gesehen, waren sicher
Überblick, den der Vertfasser hıer vorgelegt noch wünschen BCWESCH. Aber wichtiger
hat, immer wieder CIn konsultieren. scheint eın anderer Punkt, in dem dieser Ver-

Steinmetz SJ such vielleicht csechr seinem Modell erlegen
ISt. Vorausgesetzt WIFr:! immer wieder, daß
der Theologe, aut eın Problem angesprochen,

ÖOTT, Heinrich: Die AÄntwort des Au  ens. sıch verbal verantworten hat. Von er
Systematische Theologie 1n Artikeln. Stutt- scheint ann die betonte und durchgängige
e  : Kreuz-Verlag 1972 450 Kart. 19,80 Rede VO „Sprachproblem“ (z 106; 107

In Autfbau und Darstellung olgt dieses und VO  3 Wort-Theologie, gelegentlicher
Gegenbemerkungen eın VorzeıiıchenWerk ganz dem klassischen Modell SySteMAa-

tischer Theologie und macht 1n erstaunlıchem bekommen, das die Bedeutung des „Prinzip
Umfang eutlich, welch fruchtbare Möglich- Kommunikation“ und der Worthaftig-
keiten auch heute noch darın stecken können, keit und Sprachlichkeit der menschlichen Exı1-
wWenn IN  w siıch ernsthaft darautf einliäßt. Dıiıe auf Theorie einzuschränken
wenıgen Hınweise hıer SIN als betonte Emp- TO Auch wenn INan legitim die ahr-
ehlung gemeınt, selbst WenNnn s1e nebenher kri- heitsirage 1n den Vordergrund rückt (17);
tisch werden. bleibt das Problem, ob diese heute nıcht glaub-

Dieses Elementarbuch will die „Summe würdig NUr noch einer gewissen direk-
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die Ja abzielt, der Fall ist, kann hıer nNnurten Einbeziehung dessen gestellt werden kann,
was eın k]lassisches Modell separat in Ethik, noch unterstrichen werden. Wır glauben,
Moral der praktischer Theologie behandelt Grund selbst dem werbenden Rückentext des
wissen wollte. Warum der „Denzinger“ Verlags zustımmen dürfen, we1i das Buch
(vgl. 14) 1n der Ausgabe VO'  - 1954 benutzt wirkliche Hıiılte 1n der Auseinandersetzung

des cAhristlichen Glaubens mi1it der Welt VO:wird, dürfte unverständlich bleiben.
Selbst diese kritischen Bemerkungen Zze1- heute bieten scheint 1n der Erinnerung

die wesentlichen Punkte und ine ntellek-pCNH, da das Buch o auf der formalen
Ebene schon „Denkanstößen“ führt. Wie tuell redliche Verantwortung.
csehr das tür die behandelten Sachfragen, auf Neufeld SJ

Marxismus-Kommunismus

Sowjetsystem UN demokratische Gesellschafl, 1St müßte angesichts der hıer gebotenen
FEıne vergleichende Enzyklopädie. Hrsg. V, fassenden Information und Analyse ZUgESLE-

ERNIG. Bd Freiburg: Herder 1972 hen die Ratıo als Kriıterium richtigen
121585 5Sp Lw. 158,—. Urteilens anerkennt dafß auch seine Theo-

Eın bedeutendes Unternehmen hat der Ver- rıe nıcht die IL Vieltalt der Wirklichkeit
Jag Herder miıt diesem sechsten und letzten erfaßt.
Band abgeschlossen. In über 450 Artikeln Der vorliegende and umfaßt wieder e1ine
SIN alle wichtigen Themen des Ost-Westkon- große Spannweıte verschiedenster Themen
flikts 1n wissenschaftlich anspruchsvoller Weiıse ZUT Zeitgeschichte (z Stalın, Teilung
behandelt. Der westlich demokratischen Auf- Deutschlands, Vietnamkrieg, Volksfront,
fassung bei politischen der der klassisch und Weltkrieg), aktuellen wissens  ait-
abendländischen be1 philosophischen Artikeln lichen Fragestellungen (Soziologie, 120 Spal-
iISt die jeweilige sowjetische bzw. marxistische ten miıt Artikeln, die mıt dem Stichwort
Doktrin ern jeder Polemik oder unbilligen Wirtschaft verknüpft siınd), Themen politi-
Vereinfachung gegenübergestellt. Für die sach- scher Wissenschaft (Staat, Terror, Totalita-
kundige und achliche Behandlung der The- r1Smus, Verfassung, Verfassungsrecht), phi-

Problemen heorie-Praxis,iINCN bürgt schon das weıte Spektrum der 1mM losophischen
Bekenntnis ZUr Demokratiıe geeinten DE 1N- Wahrheit, Widerspiegelung, Widerspruch) Je-
ternational bekannten utoren. dem der Stichworte IST. wieder ıne nach WEeEeSst-

In den teilweise cchr ausführlichen Beı1- er oder kommunistischer Provenıjenz gCc-
tragen WIFr VOT em eutlich, daß jedes der yliederte, sehr umfangreiche Literaturliste
aktuellen Probleme cselbst ıne Vielfalt VOCOI- beigefügt, die das selbständige Erarbeiten
schiedener Lösungsmöglichkeiten einschließt. eines anstehenden Problems erleichtert.
Man WIFr'! eshalb dem Herausgeber be1- Keıiner, der künftig den kontroversen
flichten mussen, wenn im Nachwort dar- Fragen 1mM Ost-West-Verhältnis, ZUT Ausein-
auf hinweist, daß das besondere Verdienst andersetzung 7zwischen demokratischer und
der Enzyklopädie gerade darın bestehe, dıe sowjetischer Gesellschaftsauffassung und Po-
iırrationale Meınung, gyebe eın erkennbares litik begründet Stellung nehmen will, WITL
und bereits erkanntes „Entwicklungsgesetz dieser Enzyklopädie vorübergehen kön-
der menschlichen Geschichte“ (Engels), die Ne  - Insbesondere den Schulen, die einer kri-
Komplexität der Wirklichkeit lasse sıch infol- tischen und informationshungrigen Schüler-
yedessen auf e1ine Ursache zurückftühren und chaft einen aktuellen und soliden Sozial-

unde- und Geschichtsunterricht bieten wol-VONn ıhr her regulieren, überwinden helfen.
Selbst eın überzeugter Marxıst und Kommu- len,se1 der Erwerb dieses Lexikons empfohlen.
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